
Hachenburger Westerwald
Themenroute / Rundtour

Streckencharakter: Radwege über Berg und Tal

Start/Ziel: Hachenburg Bahnhof Fahrtrichtung: Gegen den Uhrzeigersinn
Distanz: 75 km Zeit: 6 Std. 15 Min. (bei 12 km/h)
Hm ↑: 1.278 m Hm ↓: 1.278 m

Anforderung: ▪ Schwer, aufgrund der Streckenlänge und Höhenmeter

Anreise:
▪ Hachenburg Bf. (Westerwald-Sieg-Bahn RB 90 Siegen-Limburg/Lahn) 
▪ Ingelbach Bf. (Westerwald-Sieg-Bahn RB 90 Siegen-Limburg/Lahn)  

▪ Mitführung Nister-Radweg bei Stein-Wingert und von Alpenrod bis Kellershof
▪

▪

▪ Mitführung Radrundweg Seenplatte (I) bei Steinebach/Wied und am Dreifelder Weiher

▪ Mitführung Westerwald-Lahn-Radweg von Dreifelden bis Luckenbach
▪ Mitführung Stöffelmaus-Tour von der Wiedquelle bis Alpenrod

Hinweise:
▪ 59% Asphalt und 5% wassergebundene Beläge, 36% unbekannt
▪ Straßenabschnitt(e) außerorts: 7,4 km
▪

Stand: 13.05.2020

Kurz-
beschreibung:

Eine äußerst abwechslungsreiche, aber anstrengende Rundtour. Die Strecke bietet mit 
Nister und Wied rauschende Flüsse, die wildromantische Kroppacher Schweiz, den 
herrlich gelegenen Dreifelder Weiher, zahlreiche Panoramablicke, einsame Waldpassagen, 
weite Hochflächen und mit Hachenburg eine der schönsten Städte des Westerwaldes. Als 
Tagestour ist die Route nur sportlichen Radfahrern zu empfehlen. Wer sich zwei Tage Zeit 
nimmt, sollte am Bahnhof Ingelbach oder in Wahlrod starten und in Hachenburg 
übernachten.

Weg-
beschreibung:

Die Strecke führt von Hachenburg ins Nistertal, wo sich ein Abstecher zum Kloster 
Marienstatt anbietet. Der Radweg zieht sich nun bergauf bergab durch die Kroppacher 
Schweiz. In Stein-Wingert verlässt die Route das Nistertal und führt über die Giesenhauser 
Höhe hinweg am Bahnhof Ingelbach (mit Zugverbindung nach Hachenburg) vorbei ins 
Obere Wiedtal. Von Ingelbach geht es wiedaufwärts durch Wald, Feld und Wiese zur 
Marzauer Mühle, wo die Strecke nach Wahlrod abbiegt.

Es folgt ein Streckenabschnitt in den Weiten des Wahroder und Roßbacher Waldes, ehe 
der Radweg in Höchstenbach ins Wiedtal zurückkehrt. In Flussnähe zieht sich die Tour 
durch das Naturschutzgebiet Oberes Wiedtal nach Steinebach, wo sich ein Abstecher zur 
Burgruine Steinebach lohnt. Mit dem Dreifelder Weiher wird nun der größte Weiher der 
Westerwälder Seenplatte erreicht, ehe der Radweg nach der Wiedquelle mit dem 
Gräbersberg den höchsten Punkt der Strecke erklimmt. Über Alpenrod geht es zurück 
nach Hachenburg, wo die historische Altstadt zum Stadtbummel und zur Einkehr einlädt.

Verbindungen 
im 

Radwegenetz:

Mitführung Wied-Radweg von Ingelbach bis Marzauer Mühle und von Höchstenbach bis 
zur Wiedquelle
Mitführung WW1 von Marzauer Mühle bis Roßbach und von Hachenburg bis Kellershof 
sowie von Streithausen bis Atzelgift

Touristischer 
Kontakt:

Westerwald Touristik-Service, Kirchstraße 48a, D-56410 Montabaur,                                     
             Telefon +49/2602/3001-0, www.westerwald.info

PS. Weitere Informationen zu aktuellen Sperrungen und Umleitungen sowie zur Infrastruktur wie 
Parkplätze, Ladestationen, Fahrradverleih, etc. unter www.radwanderland.de
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